
xx.                                                                                                                    (1472-1473) 
 
Auf Bitte der Kirchgenossen von Bludesch und Thüringen [fol. 1r] . . .  als gemain kirch-
genossen von |2 Bludesch1 vnd Tu' rrigen2 den edeln wolgebornen herren, hern V

o
lri-

chen |3 von Branndis3 v' nsern gnedigen heren, ernstlichen gebetten |4 vnd angerue fft ha-
bend .. . , legt eine von diesem eingesetzte sechzehnköpfige Kommission die Nutzungs-
verhältnisse an der Allmend und die Eigentumsverhältnisse an den aus dieser ausge-
sonderten Grundstücken sowie die darauf haftenden Zinsen fest . . .  Vnd vff dz |15 ernst-
lich anrue ffen haut sich der offtgenant v' nser gnediger |16 herr von Branndis bedachte-
klich v' nsern nutz besuo cht vnd |17 betrachtett vnd habend darzuo  geben sechtzechen man, 
die in |18 dem anlauss mit namen geschriben stae nd, da ain yeder jnsondere |19 ainen giler-
ten ayd lipplich zuo  gott vnd den hailigen geschworn |20 habend, soe lich obgemelten stuk 
vnd gue ter, steg vnd weg, feld- |21 recht vnd bergrecht vnd waid von aigen vnd aigen von 
|22 wayd, alles nach lut des anlauss also vollefue rt ...  

 
Abschr. (B), Vorarlberger LandesA Bregenz, 7603. – Pg. 4 Bl. schnurgebunden 18/28,5 cm, fol. 
2v, 4v unbeschr.  
Zum Datum: Die Ausstellung der Urkunde wird aufgrund der im Text erwähnten beiden Ammän-
nern der Herrschaft Blumenegg, Kunz Harnasch (letztmals belegt 1472) und Jos (Jodok) Frie-
drich (erstmals belegt 1473), auf 1472-1473 angesetzt. 

 
1 Bludesch, Vorarlberg (A). – 2 Thüringen, Vorarlberg. – 3 Ulrich v. Brandis, 1452-†1486.  

  

 
 
 


